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Höchstleistungen

BRILLANT
W

Zm 25. Mal verlegt die Papierfabrik

Scheufelen ihren Jahres-Wandkalender.

»Höchstleistungen« ist der Titel für das

nächste Jahr, der in die Welt der

Rekorde und Extreme führt.

Was haben der tiefste Tauchgang,

die Erzeugung des hells ten Licht-

strahls, der Bau des stärks ten Te -

les kops und die Produktion von

Scheufelen-Papieren gemeinsam?

Das Verschieben von Grenzen,

der kreative Anspruch, Besonde-

res zu leisten, das Streben nach

Perfektion und das Bewusstsein,

anders als andere zu sein. Davon

ist Scheufelen fest überzeugt und

so sieht die Marketingleiterin,

Irmgard Glanz, die Werte der

Marke Scheufelen wie Unabhän-

gigkeit, Kreativität, Premiuman-

spruch und Differenzierung im

neuen Kalender um gesetzt. 

Einmal mehr hat Scheufelen mit

Jochen Rädeker, Agentur Strich-

punkt in Stuttgart,  eine spannen-

de Kalenderreise in der un ver -

wechselbaren Handschrift ent wi-

ckelt und drucktechnisch perfekt

umgesetzt. 

Der Weltrekord im Freitauchen

Der Österreicher Herbert Nitsch ist

der erfolgreichste Freitaucher der

Welt. Er kann gute neun Minuten

unter Wasser bleiben, ohne Luft zu

holen. Nitsch hat 18 Weltrekorde auf-

gestellt, zuletzt den Tiefenrekord mit

214 m. Er war der erste Mensch, der

ausschließlich aus eigener Kraft über

100 m tief tauchte und der die 200-m-

Tiefenmarke offiziell mit nur einem

Atemzug durchbrach. Durch seine

spezielle Atemtechnik kann er sein

Lungenvolumen von knapp zehn auf

15 Liter vergrößern. Ein untrainierter

Mensch besitzt nur knapp die Hälfte

dieses Lungenvolumens.

Während sich im Januar noch der

Be trachter mit dem erfolgreichs -

ten Frei taucher der Welt ausein-

andersetzt (siehe das Kalender-

blatt unten links samt Erläu te-

rung), überraschen die folgenden

Monatsblätter mit Beispielen aus

küh ner Architektur, revolutionie-

render Physik, wagemutiger Luft-

und Raumfahrt. Selbstverständ-

lich darf auch das Automobil mit

einem sparsamen Ein-Liter-Auto

nicht fehlen und Edmund Hillary

mit seiner waghalsigen Erstbe-

steigung des höchsten Bergs der

Welt. Auch Musik kann Grenzen

verschieben: John Cage schrieb

mit seinem auf 639 Jahre angeleg-

ten Or gel werk Musikgeschichte.

Monat für Monat baut sich so ein

Spannungsbogen an Höchst leis-

tungen im Kalender auf, die nicht

nur als Geschichte interessant,

sondern auch typografisch und

drucktechnisch perfekt umge-

setzt sind. 

Geschichten dahinter

Die Kalenderblätter, von denen

wir auf den nächsten Seiten eine

Auswahl samt der »Geschichte

dahinter« abbilden, wurden auf

den ge strichenen Scheufelen-Pa -

pieren PhoeniXmotion, Job Pari-

lux, heaven 42 und BVS produ-

ziert. Die unterschiedlich ausge-

wählten Qualitäten verstärken

dabei die Wirkung der Farben

und Formen. Die Produktionsno-

tizen im Anhang des Kalenders

er läutern die eingesetzten Ver-

edelungen wie Hoch- und Heiß-

folienprägungen, Tages- sowie

Nachtleuchtfarben, Iriodinlack

und parzielle Lackierungen. Die

anspruchsvolle Produktion des

Ka lenders überwachte Michael

Matschuck, Geschäftsführer von

druck part ner in Essen.
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Das höchste Gebäude der Welt

So hoch ist kein anderes Bauwerk auf

der Welt: Mit 828 m ist der Burdsch

Chalifa im arabischen Emirat Dubai

das höchste Gebäude der Welt. Das

nach dem Staatsoberhaupt der Verei -

nigten Arabischen Emirate benannte

Gebäude hat 200 Etagen und über-

trifft das bisher höchste Gebäude um

satte 300 m. 2004 bis 2007 war das

höchste Gebäude mit 508 m in Tai peh,

Taiwan. Von 1998 bis 2004 waren es

die Petronas Towers in Kuala Lumpur,

Malaysia, mit 452 m, bis 1998 der

Sears Tower in Chicago mit 442 m

und bis 1972 das Empire State Buil-

ding mit 381 m in New York City.

Das hellste Licht des Universums

Das hellste bekannte Licht im Univer-

sum ist irdischen Ursprungs: An der

Universität von Texas steht der stärks -

te Laser der Welt. Der Petawatt-Laser

erzeugt infrarote Laserimpulse mit der

Stärke von über einem Petawatt, einer

Billiarde Watt. Wissenschaftler nut-

zen den Laser, um kosmische Phäno-

mene auf kleinster Ebene zu untersu-

chen. Trifft der Im puls auf eine Gas -

welle im Vakuum, setzt er ähnliche

Schock wellen frei, wie sie bei einer

Supernova entstehen.

Überquerung des Atlantiks 

Der US-amerikanische Postflieger

Charles Lindbergh ging als Pionier

der Luftfahrt in die Geschichte ein.

Am 20./21. Mai 1927 gelang es ihm

erstmals, mit seinem Flugzeug, der

»Spirit of St. Louis«, im Alleinflug

nonstop den Atlantik von New York

nach Paris zu überqueren. Der 33,5-

stündige Flug über 5.808,5 km, bei

dem Lindbergh nur mit Karte und

Kom pass navigierte, ließ ihn zum

ame rikanischen Nationalhelden wer-

den.

4.896 km mit einem Liter Sprit

Sparsamer geht es kaum: Mit einer

Fahrt beim Eco-Marathon von Shell

sicherte sich eine Gruppe Studenten,

das Team »Polyjoule« aus dem franzö-

sischen Nantes, den ersten Platz mit

dem 1-Liter-Auto, dem sparsamsten

Auto der Welt. Auf dem Lausitzring in

Klettwitz benötigte das Brennstoffzel-

lenfahrzeug umgerechnet einen Liter

Kraftstoff für 4.896 km und schlug

den bisherigen Rekord um sage und

schreibe 1.000 km. Dieser Rekord ent-

spricht der Strecke von New York nach

Los Angeles oder von der portugiesi-

schen Atlantikküste bis nach Mos kau.
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die Druckersprache
Das ideale geschenk für jünger und ältere
der schwarzen Kunst

Zwölf Begriffe der Druckersprache (Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hochzeit,
Aus schlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebelfisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen)
umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay. Jedes Blatt im Format 30 x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € (zuzüglich Versand-
kosten).

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50 arcus design & verlag oHG
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Als erster auf Mount Everest

Der Mount Everest ist mit 8.848 m

über dem Meeresspiegel der höchste

Berg der Erde. Am 29. Mai 1953

gelang dem Neuseeländer Edmund

Hillary als Mitglied einer Expedition

unter britischer Leitung zusammen

mit dem nepalesischen Sherpa, Ten-

zing Norgay die nachgewiesene Erst-

besteigung des höchs ten Berges. Am 

8. Mai 1978 bestiegen der Südtiroler

Reinhold Messner und der Österrei-

cher Peter Habeler den Gipfel erst-

mals ohne zusätzlichen Sauerstoff.

Der Höhen- und Tiefenrekord 

Am 18. August 1932 stieg der Schwei-

zer Wissenschaftler, Physiker und

Erfinder Auguste Piccard zu sam men

mit dem belgischen Physiker Max

Cosyns in einem Gasballon 16.940 m

auf und stellte damit einen Weltrekord

auf, den er später noch einmal auf

23.000 m verbesserte. Piccard wollte

im Ballon die Stratosphäre erforschen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg entwi -

ckelte er den Bathyskaph (»FNRS-2«

und »Trieste«), ein Unterseeboot zur

Erforschung der Tiefsee. Im Septem-

ber 1953 stellte Piccard mit der Tries -

te einen neuen Rekord auf, als er im

Tyrrhenischen Meer auf eine Tiefe von

3.150 m tauchte. Das Ziel dieses

Tauchgangs war die Er forschung des

Tiefseelebens.

Das größte Flugzeug der Welt

Die Antonow AN225 ist das größte

Frachtflugzeug der Welt. Die Leis -

tungsdaten und Abmessungen sind

dabei in jeder Hinsicht enorm: sechs

Triebwerke, eine Spannweite von

knapp 90 m und 905 m2 Flügelfläche.

Das Abfluggewicht beträgt 600 Ton-

nen bei 250 Tonnen maximaler Zula-

dung. Die Anto now AN225 erreicht

eine maximale Geschwindigkeit von

820 Kilometern pro Stunde.

Die größte Geistesleistung 

Albert Einstein legte mit seiner Arbeit

zur Theorie der Relativität den

Grund stein für die moderne Physik

des 20. Jahrhunderts. Seine Entde -

ckungen, die spezielle und die allge-

meine Relativitätstheorie, krempelten

das bisherige Verständnis für Natur-

gesetze, Raum und Zeit, Masse und

Energie völlig um und gelten bislang

als größte Geistesleistung eines Men-

schen. Am 25. November 1915 trug

Albert Einstein der Preußischen Aka-

demie der Wissenschaften den Kern

der Theorie vor, in der er seine be -

rühmte Gleichung E = mc2 aufstellte:

Eine Masse m kann als bestimmter

Energiebetrag E dargestellt werden,

wenn man sie mit dem Quadrat der

Lichtgeschwindigkeit c multipliziert.

Der Scheufelen-Wandkalender

»Höchstleistungen« erscheint in,

deutsch und englisch, in einer li -

mitierten Auflage von 4.000 Ex -

emplaren. Eine kleine Anzahl der

Kalender ist zum Einzelpreis von

100,00 € brutto, verfügbar. 

Einzelne Kalenderblätter werden

in einer niedrigen Auflage zu je

15,00 € brutto, aufgelegt. 

Beides ist ab Mitte November im

Web-shop bestellbar. 

www.scheufelen.de
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Technisch interessierte finden im Kalender eine Vielzahl an Verede-

lungen und drucktechnischen Spezialitäten, die detailliert dokumen-

tiert sind und die schier unendlichen Möglichkeiten der modernen

Drucktechnik aufzeigen: eben Graphic Arts vom Feinsten.




